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48 worden ab n wı ns
A emachte Ans ung auf gehütet, unseren Lippen oder Unserer Feder auch nur

Saın tDirken während des Krieges, über die Grund- eın Wort entfahren lassen, cdas als Zeichen der Bil-
säBe, die diese SCINEO Wirksamkeit geleitet hätten. Er ligung odeı der Ermutigung des Rußland

unternommenen Krieges hätte gedeutet werden können.sagle:
Wir haben UnNns sorgfältig gehütet eın Wort aUSZUSPIC- Sıcherlich darf nıemand darauf rechnen, daß WILr still-

chen das ungerecht BCWESCH ware ber Wir durften schweigen werden, wenn CS sich un den Glauben un
auch Unsere Pflicht nicht Versaumcen, das 0OSe un jede die Grundlagen der christlichen Kultur handelt. Aber
Handlung, die verdammenswürdig WAär, als solche anderseits gibt kein Volk dem Wir nıcht Aaus aufrich-
bezeichnen, wobei WILr jedoch gleichzeitig vermeiden m Herzen wünschen, daß würdig, friedlich un iın r
müußten, Ausdrücke gebrauchen die mehr Schaden voller Wohlfahrt innerhalb se1iner Grenzen leben kann.
als Nugen VOT allem für die Völker die unter dem Joch Bei allen nseren Außerungen haben WITLr Auge
der Bedrücker standen, angerichtet hätten, elbst wenn gehabt die Völker Von dem ult der Gewalt ZUuUr

solche Ausdrücke durch die Tatsachen sich gerecht- tung VOLr dem Recht zurückzuführen un!' unter ihnen
den Frieden fördern, gerechten un ohl-fertigt geWESCH

Wir haben beständig Sorge getragen, Konflikt, begründeten Frieden, Frieden, der geeignet ist,
der der unglücklichen Menschheit verderblich WAar, allen eCin wenigstens erträgliches Leben garan-
mildern. Obwohl gewWIlsse Versuche ZUr Ausübung tieren.“

Der aps ber die Verantwortung er für die Ernährungslage
Am April 1946 yrıchtete der Heilıge UVater über den NUur, daß schnelle und ausreichende Hılfe überall dort-

dvalıkanıschen Sender Aufruf Un die Welt uUN ZWATr hin gelangt, sich die Not spürbar macht
sowohl dıe Staaten und Staatsmänner WIC jeden Heute mehr enn Je ist N Zeit, auf die Worte des Hei-

landes lauschen: ‚Was du dem geringsten me1inereinzelnen Christen sıch ZUr Behebung der großen Er-
nährungskrise dıe die Existenz weılen Teiues der Brüder getan hast das ast du I1Tr getan (Matth 95 n  0  w“Welt bedroht tatkräftig einzuseBen — Ebenso 1St Zeıt sich der bitteren Vorwürfe Sdie allen macht die aus Selbstsucht oder
Er beschreibt 2M ersten eıl SEINET Rede dıe Schwierig- Gleichgültigkeit iıhrem Nächsten, der offenbarer Notkeıiten der Ernährungslage und NEC 0e$ ıhnen gekom-
en SE ist, nıcht beispringen.

Diese Warnungen ZE1YCN, e1INe WI1e schwere Verant-
wortung VOTL Gott alle diejenıgen haben, die auf Grund„Das menschliche Geschlecht“ sagt diesem

eil SECEINET Rede, „Ist durch Cc1N6e Hungersnot bedroht, ihrer besonderen Gaben oder ihrer Stellung aufgerufen
sind von mts oder ı prıvatem Eıinsat bei derund jede Hungersnot ist die Ursache unberechenbarer

Unruhen, die den zukünftigen Frieden, der doch erst Abwendung dieser Gefahr leitend oder ausführend
mitzuwirken Sıe ZCI£CN, elch schwere Verantwortungkeimhaft da 1st ersticken drohen, bevor CT geboren
VOTLT Gott alle diejenıgen haben die durch ihre Voraus-ıst Und WI1IE notwendig ıst doch der Friede für jedes Ya

olk auf dieser Erde Angesichts dieser gem  en
sicht ihren Fleiß ihre wirtschaftliche Leistungsfähig-
keit bezug auf die Produktion die Beförderung undGefahr ist kein aum für Rache oder Vergeltungs- Kn ggedanken, für Machthunger oder Herrschaftsgelüste, die Verteilung Von Lebensmitteln die Möglichkeit ha- mben, das Unglück vieler Zzu erleichternauch nicht für den Wunsch nach Isolierung oder Sieger- Diese selben Warnungen ZC18CN aber auch welche nochprivilegien,“ ;
schwerere Verantwortung VOTLr ott alle diejenigen ha-

Der Heilige Üater spricht dann allem U den Mäch.- ben, die FTausam und gelbstsüchtig Lebensmittel anhäu-«-
LEN, die 27 der Lage sand und 6S auch tatsächlich unter fen und verstecken oder irgend eiNer anderen Weise )NOMM haben, CiNG6 wirksame Abhilfe zZU schaffen. Er das Elend der Nächsten, se1icn ÖC8 FEinzelne oder Völker, X

Zzu ihrem CIgCNCN persönlichen Nutsen schamlos ausbeu- fbetont daß die Vereinigten Staaten Von Nordamerika
IN großzügiger Weise die Führung 2ın diesem Feldzug ten oder sich durch ungesetliche Spekulationen oder
übernommen haben, daß Kanada miıt bewährter Frei- schändliche Formen des Handelns bereichern.
gebigkeil mithilft, er spricht weiıler über die Rolle des Es WAare verhängnisvoll, Zu glauben, inman könne die a
britischen Weltreichs und Ör allen Dingen Argen- Krisis überwinden, wenn nicht Ruhe und öffentliche

Ordnung aufrechterhalten wird 48 ist notwendig, daß e  ÜrLNieNs undBrasiliens. Dann fährt fort:
nıemand die Ruhe verliert Die Geschichte zeıgt uns

„Es kommt 1 diesem Augenblick nicht darauf an, WTr Zu häufig die verheerenden Folgen des Wahns, der
ur diese Lage verantwortlich 1st oder welchen Anteil hungrige Massen Aufstand und Plünderung treibt
an der Schulecl Einzelnen zuzusprechen ist Fs kommt Das ware als wenn INnan die Felder fruchtbar machen
nicht darauf an, festzustellen, ob jemand der Hilfe wollte  9 indem nan Funken auf die den Stoppelfelder

s{ı eutmehr oder CHIger würdig ist Wirklich dringlich st
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iehe en, di 8 ‘euerzu entzünden Su- klageworte eingräbt: ‚Die Kleinen schrieen nach Brot,
hen, ıdem sie osen Ruhestörungen aufreizen. und niemand WwWar da, der 6S ihnen gab‘ (Klagel. 4,

Wehe denen, die es schüren durch ihren argern1ıserre- Hört, all ihr Einzelnen un! Völhker, die ihr irgendwiegenden Luxus und ihre Verschwendung. die Möglichkeit habt, Brüdern Hilfe kom-
Verschwendung! Familienväter und Mültter achtet dar- INCH, hört d  1€ Mahnung des Propheten: ‚Teile eın
auf daß CUIeC Kinder die Heiligkeit des Brotes und der rot mıt den Hungrigen (Is 58 Schaut auf das
Erde d  16 6S uns schenkt besser erkennen Unser Zeıt- große Bild icht NUur dıe Hungrigen der Erde halten
alter hat diese Dinge sehr VETBESSCH Unmerklich euch diesem Augenblick iıhre flehenden Hände hın

Christus selbst bittet euch das Brot, welches sSeinen1st Von anständigen infachheit des Lebens da-
abgeglitten, ungesunde Vergnügungen ZUu suchen und Armen fehlt. Jeden Bissen, den ihnen gebt, habt

eingebildete Bedürfnisse ZUu befriedigen ®  hr iıhm gegeben; jeden Bissen, den ihr ihnen Verwel-
&4

Und siehe da Gott macht sein Geschenk des Brotes gert habt -  hr ım verweıgert Der Tag wird kommen,
dem as, Was viele selbst Je6t noch icht sehen wol-knapp und ll uns durch diese harte Lehre auf den len VOT den Augen aller offenbar werden wiıird wenngeraden Weg zurückrufen Mögen WILr diese Lehre mıiıt der oberste Rıchter der Herrlichkeit seiNner Gerechtig-aufnahmebereitem Geiste annehmen, und INOSC S1C ZUr keit erscheint un VOor der ganzech Menschheit seinenErrichtung besseren wirtschaftlichen Uun!: sozialen

Ordnung führen. unwiıderruflichen Richterspruch fällt Dann werden die
auf CWIS unglücklıch SC1H deren Ohren die schreck-

Wäahrend der Kriegsjahre schrıtt der Tod den iıche Verdammung erklingt eichet von IN1ıL, ihr Ver-
Kampflinien hin und her, drang tief jedes Land C111 fluchten, denn iıch War hungrig, un iıhr habt miıch icht
un schlug unzählige Opfer unter den Kämpfenden und S  15 (Matth 25 41—42 ber selig auf CWIS Wer-
der Zivilbevölkerung Es ist Zeıt daß WITLr ıhm den den die SCINH, die die unendlich holden göttlichen Worte
Weg verstellen, da WITr sehen, WIC sıch Jebt anschickt vernehmen Kommet ®)  hr Gesegneten C111C6S Vaters,
noch ungeheuerlichere Ernte halten als durch das denn ich WAar hungrig, Uun: iıhr habt mich gespe1s
Feuer der W affen Wir dürfen ıcht zugeben dafß el enn Was ihr dem geringsten einer Brüder getan habt,
auf Millionen Gräbern unschuldiger Kinder dıe An- habt ihr MIr getan' (Matth. 25, —4 S  A

D  v Lage derC] den Läandern
ADie Lage der Kirche in apan

Die Verluste die die katholische Kirche Japan durch ber der härteste Schlag, der dıe jJapanische Kirche
die Kriegsereignisse erlitten hat sınd außerordentlich getroffen hat iıst der Verlust VvVon Katholiken,
schwer Der Apostolische Delegat Tokio, Msgr Ma- die bei der Explosion der Atombombe Nagasaki
rella. schägt sıe auf etwa 10 Millionen Dollar 55 Kıir- Tag umgekommen sind Die katholische Kirche
chen 95 Klöster, 3() Wohlfahrtseinrichtungen un: mehr Nagasaki 1St die alteste in ganNz Japan Sie hat sıch
als die Hälfte aller katholischen Schulen Japan sind durch die Jahrhunderte der Unterdrückung ohne rie-
vollkommen Zerstior ster un: ohne Hiılfe VO  —$ außen wunderbar erhalten
Der Krieg traf den Japanischen Katholizismus deswegen un War bis auf den heutigen Tag der Zentren

besonders hart weıl die Mehrzahl sC1iNer Pfarreien des Japanischen Katholizismus geblieben Um Zu eiI-
den großen Stadten lagen, die ain meısten VO Krieg CSSCNH, Was dieser Verlust Von 10 000 Menschen be-

betroffen wurden Von 54 Kirchen den Japanischen deutet muß Inan Ss1 VOr Augen halten, dafß die BC-
Großstädten siınd 30 zerstort und 10 schwerbeschädigt samte katholische Bevölkerung Japans 118 249 Seelen
In Tokio B S1IN!  d von 18 Pfarrkirchen total ZCe1'- beträgt, die 10 000 Nagasaki umgekommenen Katho-
Stor darunter auch die Kathedralkirche liıken machen also tast 10 Prozent dieser katholischen
Die durch die Zerstörung der Städte bedingte starke Bevölkerung Aaus.

Zerstreuung der Stadtbevölkerung auf das Land stellt Die Zahl Vvon 118 249 Katholiken ist das Ergebnis der
Nnu die Kirche VOr fast unlösbare organısatorische Pro- Jegten statistischen Erhebung VO Juni 944 Sie zeigtbleme, da die Zahl der vorhandenen Priester für eiNe gegenüber der vorlegten Erhebung Juni 1941 }geordnete Seelsorge dieser leinen weıt verstireuten fünf Monate VOr Pear]l Harbour RückgangGruppen VO  —$ Katholiken keineswegs ausreicht un äahn- fast 3000 Seelen, der durch die große Auswanderungiche Verkehrsschwierigkeiten herrschen WIe unserm die Mandschurei und das besette China erklärt wird
zerstorten Lande Der tatsächliche Verlust den der jJapaniısche Katholizis-
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